
Aushang in jedem Klassenzimmer, Computer- und Werkstattraum 

Verhalten bei Feuer und im Gefahrenfall 
 
Jede Lehrerin und jeder Lehrer ist verpflichtet, sich und seine Klassen über das Verhalten bei 
Bränden und Gefahren zu informieren und sich im Ernstfall sachgemäß zu verhalten. 
 
Vorsorgliche Maßnahmen 
 

1. Jeder Klassenlehrer informiert seine Klasse (Klassenbucheintrag erforderlich) über 
 

1) Alarmzeichen: Hupton - vom Pausenzeichen verschieden 
2) Fluchtwege der Klasse (es ist das dem Unterrichtsraum nächstliegende Treppenhaus oder 

 die nächstliegende Außen-Fluchttreppe zu benutzen) 
3) Sammelstelle: Kurfürstenstraße (hinterer Teil Richtung Bahnhof) 

                                           
 

2. Rufnummern von Feuerwehr (112) und Polizei (110) sind in der Nähe der Telefone gut sichtbar 
anzubringen 

 
3. Alle Lehrkräfte und sonstigen Dienstkräfte müssen sich mit der Handhabung von 

Feuerlöscheinrichtungen vertraut machen. 
 
Verhalten bei Feuer und im Gefahrenfall 
 
Der Feueralarm wird automatisch ausgelöst, ein sonstiger Alarm wird vom Schulleiter oder dessen 
Vertreter im Amt ausgelöst. Bei Gefahr im Verzug gibt jede Lehrkraft oder jeder Bedienstete Alarm. Der 
Auslöseknopf befindet sich beim Hausmeister.  
 
Das Schulgebäude wird klassenweise unter Aufsicht der Lehrkräfte verlassen. Kleidung und persönliche 
Gegenstände sollten mitgenommen werden. Auf Ruhe und Ordnung ist zu achten, Behinderte sind 
gegebenenfalls zu führen oder zu tragen. Aufzüge dürfen nicht benutzt werden. 
 
Die unterrichtende Lehrkraft überzeugt sich, dass niemand in den Schulräumen zurückgeblieben ist (auch 
in Toiletten und sonstigen Nebenräumen) und nimmt das Klassenbuch mit. Fenster und Türen sind zu 
schließen, Türen dürfen nicht abgeschlossen werden!  
 
Ist eine Klasse unbeaufsichtigt, so wird sie von der Lehrkraft der nächstgelegenen Klasse mitbetreut. 
 
Wenn der Fluchtweg abgeschnitten ist, sucht die Lehrkraft mit der Klasse den von der Gefahrenquelle am 
weitesten entfernten Raum auf (z. B. Raum mit Fenstern zur Straßenseite). Dort sind die Türen zu 
schließen und die Fenster zu öffnen. 
 
An der Sammelstelle stellt die Lehrerin / der Lehrer fest, ob die Klasse vollständig ist, trägt dies ins 
Klassenbuch ein  und gibt Meldung an den Schulleiter, dessen Vertreter oder eine beauftragte Lehrkraft.  
 
Alarmproben 
 
finden jeweils 10 Minuten vor Pausenbeginn statt. Die Schüler kehren vor Ende der Pause nicht mehr ins 
Klassenzimmer zurück. Mängel sind zu melden, die Alarmproben sind mit Anfang und Ende ins Klassenbuch 
einzutragen. Eine Kopie der Klassenbuchseite ist bei der Schulleitung abzugeben.                            Stand 15.10.2008 


